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Erstes Statt

Der Wafferrßtrllstand.
Von unserm Berliner Korrespondenten.

Berlin . 4 . Dezember.
Die Waffen ruhn , des Krieges Stürme schweifen,

wenigstens zu 75 Prozent . Nach den heute eingelaufe-
Uli Msldungen ist der Waffenstillstand zwischen Vul-
-arien , Serbien , Montenegro einerseits und der Türkei
andererseits unterzeichnet worden , während sich Grie-
henlaNd bis auf weiteres freie Hand Vorbehalten hat:
doch soll es beschlossen haben , die Friedenskonferenz trotz¬
dem zu beschicken. Diese Wendung der Dinge ist von
awfser Bedeutung für die Lösung des Balkanproblems,
denn sie bestätigt - offiziell , was offiziös längst bekannt
war , datz die Einigkeit des Vierbundes völlig! in die
Brüche gegangen ist. Als der Balkankriea begann.
Blieben wir : „Die Balkanmächte haben sich zwar zu
«iert auf den»mazedo-nifchen Knochen gestürzt , aber die
Merteilung eines Knochens grenzt an die Quadratur
des Zirkels .

" Die Ereignisse der letzten Wochen und
Taste und vor allem die Ausschlietzung Griechenlands
«on dem Waffenstillstand zechen , datz fene Auffassung
vollauf berechtigt war.

Und das ist höchst erfreulich, denn einem einchen
LalkanvierL 'Unde Hütte nicht nur die Türkei , sondern auch
das an diesen Dingen fa ebenfalls beteiligte Europa
mit ungünstiger gegenüber g-estanden . Wenn aber die
Balkanbündler sich schon über die Waffenstillstands-
bedingungen nicht einchen konnten , bei denen doch im
wesentlichen nur Dinge zweiter Ordnung in Frage ka¬
men. wie wollen sie da bei den Fri ebensoerhandlung en
«eschlossen auftreten , wo die grasten erster Ordnung zu
losen sind . Diese Uneinigkeit aber stärkt, wie schon be¬
tont , die Stelluna der Pforte , die Stellung Europas
Md damit die Aussichten des Weltfriedens.

Wenn von griechischer Seite als Hauptsinwand ge-
M den Abschlutz des Waffenstillstandes angeführt
wurde, datz die Verproviantierung der türkischen Gar-
usonen während des Waffenstillstandes ! eine Gefahr
Är die verbündeten Heere sei , so weitz man,
l>atzdas kein Grund, sondern ein Vorwand ist . In
Wahrheitliech die abweichende Stellungnahme in den

FrauenUebe mrv -Keven.
Roman von E . Karl.

28 ) (Fortsetzung .)
Ursula richtete sich auf und trocknete ihre Tränen

«Kein. Mutter , da irrst Du . er glaubt daran . Egon ist
nn merkwürdig gemischter Charakter , in dem die wider-
iprechendsten Eigenschaften neben einander liegen . - -
Einerseits vollständig impulsiv und Sklave seiner Stim¬
mung. studiert er sich selbst mit der Sorgfalt - eines - Psy¬
chiaters . Er glaubt stets so bandeln zu müssen , wie er,
handelt , und empfindet selbst den Schmerz, den er an-
Hern zusügt. aber er empfindet ihn nicht als Schuld , son-
hern als Verhängnis .

"
„ Und seine Treulosigkeit — ist die auch Verhäng!

» iS?" warf die Mutter ein.
„ Er hält sie dafür , ihm ist nicht gegeben, treu zu

lein . Er wird auch Herta nicht treu sein, aber sie wird
huch ihn nicht unglücklich werden . Sie ist ein starker
bäum und ich bin eine schwache Ranke , die . nun ganz aus
ihrem Erdreich! gerissen ist.

" Sie warf sich wieder in die
wissen und schluchzte laut . M

„Du bist nicht aus Deinem Erdreich gerissen, mein
siebtes Kind . Du wirst erst wieder recht in Deinen
öeimatboden verpflanzt werden . Du bleibst setzt ganz
hier und wir wollen Dich hegen und pflegen , bis Du wie-
M' unser frohes , gesundes Kind wirst .

"
Es dauerte lange , lange Zeit , bis Ursula imstande

^ar , mit dem Vater dis Sachlage zu besprechen. Er
hielt es für besser , datz die Scheidungsklage von Ursula
"Usstinge und trat dieserhalb mit seinem Schwiegersohn
M einen ziemlich heftig geführten Briefwechsel. Ursula
Mite ihm schon am nächsten Tage eine Karte geschrieben,
. b nur die kurzen Worte enthielt : „ Dein Wille soll ge.
Hchen , aber latz mir Zeit , das Unglaubliche zu fassen.

"

tiefgehenden Differenzen zwischen den Bulgaren , die in
diesem Krieg ihren Verbündeten die Kastanien aus dem
Feuer geholt haben , und den Griechen, die sich überall
die leichtesten und billigsten Erfolge zu verschaffen wutz-
ten . Dieser tiefgehende Gegensatz , der sa ans einem
alten , überlieferten Hatz zwischen den beiden Völkern be.
ruht , ist durch den von bulgarischer Seite veröffentlichten
Ber icht des Generals Dheödorow über die Einnahine von
Saloniki gleichsam gerichtsnotorisch geworden . Wird
doch in dem Bericht behauptet , datz die Griechen durch
hinterlistige Verhandlungen mit den Türken ihre Was-
senerfolge abgeschtvindelthätten , während ! wiederum ' von
griechischer Seite die Bulgaren beschuldigt werden , datz
diese ihre 60 000 Mann , die an der Tschat-aldschaliuie
viel nötiger gewesen wären , nur deshalb nach Saloniki
geworfen hätten , um den Griechen dessen Besitz streitig
zu machen.

Nimmt man dazu, datz zwischen Bulgarien und Ser¬
bien in bezug auf die Teilung der mazedonischenBeute
erhebliche Differenzen bestehen, und datz auch König Ni-
kita von Montenegro ein Sonderkonto aufmacht , bei dem
anscheinend die Moneten die Hauptrolle spielen , so ist
ohne weiteres klar , datz von der Einigung über den
Waffenstillstand ' zu der über den Frieden noch ein weiter
Weg ist — und ein schwieriger, denn die Frage , wie die
von den vier Valkanbündlern verlangten Gebietsabtre¬
tungen im einzelnen geregelt werden sollen, ist über¬
haupt noch nicht angeschnitten worden . Die bisher vor-
liegenden , einander widersprechenden Nachrichten zeigen
jedenfalls , datz man am Goldenen Horn fürs erste noch
wesentlich weniger zugestehenwill als die Balkanbündler
verlangen , und die Notwendigkeit der Begrenzung des
neubegründeten Albanien erhöht diese Schwierigkeiten
der Valkankartographie noch erheblich. Aber wir deute¬
ten schon an , das?, was die Lösung dieser Frage zu er¬
schweren scheint , sie im gewissen Sinne wieder erleich¬
tert , denn gerade die weit auseinandergehenden Forde¬
rungen der vier Balkanstaaten dürste es der Pforte er¬
möglichen, nach dem Grundsatz „teile und herrsche " mit
den uneinigen Verbündeten fertig zu werden . Und des¬
halb wird man an eine Wiederaufnahme der Feindselig -'
ketten auch dann nicht zu glauben brauchen , wenn , wie
das mit Sicherheit zu erwarten ist . ab und zu nach altem
Bakkanbranch- mit dem Abbruch der Verhandlungen ge¬
droht werden sollte. Datz aber die Griechen trotz ihrer
fetzigen Sprödigkeit ernstlich daran denken sollten, den

Vater Helfer fuhr nach der Stadt , um einen Rechts¬
anwalt zu befragen . Es war sehr schwer , einen Schei¬
dungsgrund zu finden , da Ursula sich dem Ansinnen
widersetzte, die Untreue ihres Mannes — die sich in dem
Grade , wie das Gesetz sie verlangt , kaum beweisen lietz
— als Klagegrund zu nehmen . Es mutzte aber schlietz-
li -ch doch geschehen , wenn nicht Ursula als allein schuldi¬
ger Teil erklärt werden sollte. Ihre Mutter fuhr noch
vor der Rückkehr Martinis nach der Stadt , um Ursulas
Besitz an WäsiHe und Kleidern zu holen . Zum nächsten
Ziehtermin erhielt sie aber ihr ganzes! persönliches
Eigentum von ihrem Manne freiwillig gestellt. Er hatte
seine Stelle an der Redaktion - anfgegeben , seinen Haus¬
halt aufgelöst und seinen Wohnort nach Berlin verlegt.
Seins Abreise nach Sylt war der Abschied für immer
gewesen.

Ursula lebte den Sommer hindurch eine Art von
Traumleben . Sie brachte ihre Tage teils in ihrem
Zimmer , teils im Garten zu und wollte nutzer ihren
Eltern keinen Menschen sehen . Es war sa natürlich,
datz sehr bald etwas von ihrem traurigem Schicksal sich
in der Gegend herumsprach!. Herr Helfer hatte viele
Fragen anszuhalten und ' nahm schlietzlich kein Blatt vor
den Mund . Er war dem Schwiegersohn sehr böse und sah
keinen Grund , ihn zu schonen . Alle teilnehmenden Be¬
suche aus der Nachbarschaft aber , die Ursula galten , wur¬
den von dieser abgelehnt , so kam es . datz man sie bald
für gemütskrank erklärte und in bekannter Vergrötze-.
rnngssucht von ihrer demnächstigen lleberführung in
eine Heilanstalt sprach.

Ursula aber war nicht gemütskrank , sie war nur
fast bis - zur Vernichtung in ihrem Gemüt zu Boden ge¬
drückt . Ihr war mit einem Schlage alles - genommen,
was den Inhalt ihres Lebens ausgemacht hatte , und
der Glaube an Liebe und Treue dazu . Der Mann , an
dem sie trotz aller Schmerzen, die sie- schon um ihn gelitten

Krieg aus eigene Faust fortzusetzen, ist nichts wenige«
als wahrscheinlich.

Im übrigen ist es klar , datz auch der Friedensschlutz
noch keineswegs die Lösung des Balkanproblems bedeu¬
ten würde , sondern diese dürste aller Voraussicht nach
einer Botschafter- oder Staatenkonferenz Vorbehalten
sein, wie das sa in mehreren offiziösen Veröffentlichun¬
gen und auch in der jüngsten Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers angedeutet worden ist . Aber die- so ostentativ
betonte Einigkeit des unmittelbar vor seiner Erneuerung
stehenden Dreibundes dürfte im Verein mit dem Frie¬
denswillen Frankreichs und der nicht nur vom Staats -,
sekretär von Kiderlen -Waechter . sondern auch von matz¬
gebender englischer Seite mit bemerkenswerter Entschie¬
denheit zum Ausdruck gebrachten deutsch -englischen Ein¬
mütigkeit den- Balkanfragen — und anscheinend nicht
nur diesen — gegenüber eine Garantie dafür bieten,
datz der setzt abgeschlossene Waffenstillstand wirklich dis
Einleitung zum Balkansrieden und zum Weltfrieden
bedeutet , den hoffentlich schon die Weihnachtsglocken ein¬
läuten werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 4 . Dez . Im Reichstag leitete heute die all¬

gemeine Aussprache über die innere Politik der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Kühn mit einer Uebersicht
über die Lage der Reichsfinanzen in den Rechnungsiah-
ren 1911 bis 1913 ein . Danach kann die Nation hofs-
nungsfroh in die Zukunft blicken : dazu berechtigt ein¬
mal der Etat für 1913, der ein durchaus günstiges Bild
zeigt , und sodann die kommende allgemeine Besitzsteuer,
die vollenden soll , was die Reichsfinanzreform von 1909
zu tun übrig gelassen hat : sie wird entweder auf d-eml
Gebiete der Vermögens - oder der Erbschaftssteuern lie¬
gen . In der dann folgenden Debatte trat dem Führer
der Zentrumsfraktion , der wegen der Stellungnahme
des Bundesrats in der Iesuitenfrage heftige Angriffs
gegen diesen und den Reichskanzler gerichtet hatte , der
letztere mit Nachdruck entgegen . Der Vundesrat habe
nicht anders entscheiden können, wenn der konfessionelle
Friede gewahrt und ein neuer Kulturkampf vermieden
werden sollte. Der Reichskanzler lietz keinen Zweifel,
datz er es nicht billigen könnte, wenn das Zentrum die
Iesnitenfrage zum Eckstein seines ganzen politischen Ver¬
haltens machen wollte . Der Redner der Konservativen.

hatte , noch mit jeder Faser ihres Herzens hing , hatte sis
sortgeworfen wie ein unbrauchbar gewordenes Spiel¬
zeug. Er trat sie unter die Fütze und schritt darüber
hinweg seiner nächsten Laune nach.

Eine Spur von Lebensfreude kam nur^ zuweilen
in der Gesellschaft ihres Kindes über sie . Hilda ent¬
wickelte sich nach jeder Richtung hin reizend . Ihr Aeutze-
res und Inneres bot eine richtige Mischung von Vater
und Mutter . Blond und rosig wie diese und ebenso
phantasiebegabt , schien sie gleichzeitig die geistigen An¬
lagen ihres Vaters und dessen grötzere Lebhaftigkeit ge¬
erbt zu haben . Sie plauderte nicht nur unaufhörlich,
sondern, trotz kindlicher Art . mit einer so scharfen Beob¬
achtung von Dingen und Verhältnissen und einem ge¬
radezu erstaunlichen Matz von eigenem Denken , datz sie
die Bewunderung ! aller erregte , die sie kennen lernten.
Ursula hielt es daher für ihre Pflicht , das Kind von
jeder gewaltsamen Anreizung seiner Verstandeskräfte
fern zu hakten . Hildchen entwickelte sich unter den An»
gen der Mutter wie eine in natürlichem Boden stehende
Blume , der der Gärtner alle Schädlichkeiten fernhält,
die er aber im übrigen ganz sich selbst überlätzt.

Ursulas Gemütszustand , der natürlich auch auf
ihren Körper zurückwirkte. gestattete ihr aber nicht, das
lebhafte Kind den ganzen Tag um sich- zu haben , und so
war es denn die treue Lotte , die in der Zwischenzeit
die Mutter vertrat . Lottes Liebe zu ihrer Herrin hatte
einen fast fanatischen Charakter angenommen . Sie
hätte ihr die Hände unter die Fütze legen , sa , sie hätte
ihr Leben für sie lassen mögen. Obgleich durch Frau
Helfer , die ihre Verschwiegenheit kannte , in den - Stand
der Dinge eingeweiht , versuchte sie niemals , zu Ursulai
ein Wort der Anklage gegen Martini . Mit keinem
Herzenstakt fühlte sie , datz sie ihr damit we-hetun - würde.

So kam es . datz Ursula zuweilen gegen die ältere
einfachere Frau ihr Herz ausschüttete, datz es ihr ein!



Graf von Westarp , trat dem Reichskanzler in allen
Punkten bei . — Die Debatte wird ' morgen fortgesetzt.

Der Waffenstillstand.
Konstantinopel. 4 . Dezbr. In dem Unterzeichneten

Waffenstillstandsprotokoll heißt es : Um die Feststellung
der Friedenspräliminarien zu ermöglichen, haben die
Regierungen der Türkei , Bulgariens . Serbiens und von
Montenegro einen Waffenstillstand auf unbestimmte
Dauer abgeschlossen . Wenn die beiden Parteien sich
über die Fri -edensbedingungen nicht einigen und die
Fortsetzung des Krieges notwendig werden sollte, so
müssen sich die Kriegführenden gegenseitig 48 Stunden
vorher von der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in
Kenntnis setzen . Die den Kontakt verhindernden neu¬
tralen Zonen werden von den Generalstäben der beiden
Parteien festgesetzt . Zur Festsetzung der Zonen werden
die Montenegriner Sondergesandte nach Skutari , die
Bulgaren solche nach Adrianopel und die Serben solche
zur Westarmee entsenden. Diese Delegierten werden sich
mit den türkischen Delegierten auseinandersetzen.

Sofia . 4 . Dez. Die Bevollmächtigten für den Was
fenstillstand Dr . Danew und Finanzminister Theodorow
werden morgen das Hauptquartier verlassen , um nach
Sofia zurllckzukehren. Man glaubt , daß auch der König
zurückkehrenwird . Es werden nunmehr Delegierte für
die Friedensverhandlungen bestimmt werden . — Von
morgen an wird der Ein - und Ausfuhrverkehr im ganzen
Lande in regelmäßiger Weise wieder ausgenommen wer.
den . da der Warentransport auf den Eisenbahnlinien
wieder eingerichtet ist.

KonstanLinopel . 4 . Dezbr . Die Regierung traf be¬
reits Verfügungen , um Lebensmittel nach Adrianopel
und Skutari zu senden. Die Bevölkerung der belagerten
Plätze wird die Freiheit haben , zu gehen , wohin sie will.
— Die offiziöse Presse tadelt lebhaft , daß Griechenland
sich dem Waffenstillstand nicht anschloß . Sie betrachtet
die Haltung Griechenlands als Beweis für das man¬
gelnde Zusammenhalten des Balkanbundes . Die Türkei
werde den Krieg gegen Griechenland fortsetzen, bis dieses
den Standpunkt der Türkei anerkenne . Griechenland
forderte für die Zustimmung zum Waffenstillstand die
Aebergabe von Ianina und Chios , wo die Feindselig -,
keilen noch fortdauern . Die Aufhebung der Blockade ließ
Griechenland nicht zu.

Konstantinopel. 4 . Dezember. Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein Jrade betreffend die Emission von Schatz-
scheinen in Höhe von 3 800 000 Pfund . Wie verlautet,
soll die Hälfte von ausländischen Mohammedanern
übernommen werden . — In der Tschataldscha-Linie ist
mit dem Bau von Baracken für Ueberwinterung der
türkischen Truppen begonnen worden . — Die fremden
Attachees sind nach Konstantinopel zurückgekehrt.

Konstantinopel. 4 . Dezember . Die Besprechungen
mit Griechenland wegen seines Beitritts zum Waffen¬
stillstand dauern fort . Man hofft , daß die griechischen
Bevollmächtigten sich Freitag in Tschataldscha einfinden
werden , um die Annahme des Waffenstillstandsprotokolls
mitzuteilen.

MMlzW LMWlWBMM.
D . Oldenburg , 4 . Dezember.

sErster Tag .)
Heute nachmittag nahm die 25 . Gesamtsitzung der

Landwirtschaftskammer nachmittags drei Uhr ihren An¬
fang . Der Vorsitzende Geh. Oekonomierat Funch (Loys

schmerzliches Glück war , mit ihr von vergangenen guten
Tagen zu sprechen , die sie gemeinsam durchlebt hatten.
Weder sie noch Lotte maßen Herta die geringste Schuld
bei , und daß letztere so entschiedendie Partei der jungen
Schauspielerin nahm , bewog auch die Eltern , von ihrem
ursprünglichen Verdacht , daß es sich bereits um eine
Liebschaft handele , zurückzukommen. Lotte war klug und
vorurteilsfrei , ihr durfte man trauen.

An einem schwülen Augusttage . der drückend auf
allem lastete , was Leben hatte , saß Ursula nachmittags
untätig in der Vorhalle . Sie hatte sich in einen Korb¬
stuhl zurückgelehnt und schaute in den schweigenden
Park hinaus . Ihr Leben , ihr Lieben und der Zusam¬
menbruch ihres erträumten Glückes zogen an ihrer Seele
vorüber und sie mußte sich sagen, daß dieses sogenannte
Glück nur eine Selbsttäuschung gewesen war . Kaum ein
paar Monate hatte es gewährt , bis sie inne wurde , daß
Martini unbefriedigt war , und da sie in ihrer Selbst¬
losigkeit nur an ihn dachte, so hatte sie sich gar nicht klar
gemacht, daß auch ihr von der Seligkeit , die sie von dem
Leben an seiner Seite erwartet hatte , nur ein winziger
Bruchteil geworden war . Ursula war ganz allein , denn
die Eltern und Hildchen hielten Mittagsschlaf . Da
übermannte auch sie die Müdigkeit und sie schloß die
Augen . Ob sie geträumt hatte und was , kam ihr nicht
klar zum Bewußtsein , sie glaubte nur den Kuß ihres
Mannes zu fühlen , mit dem er sie früher mitunter scher¬
zend geweckt hatte , wenn sie nach Tisch , einmal eingenickt
war . Sie fuhr auf , rieb sich die Augen , und über die
Erwachende stürzte ihr ganzes Elend wie ein Bergstrom,
der seine Ufer überschwemmt. Sie glitt vom Stuhl,
preßte die Stirn gegen die Seitenlehne und weinte —
weinte . —

gedachtevor Eintritt in die Tagesordnung des vorgestern
erfolgten Hinscheidens des Kammermitgjlieds Vatter --
mann (Oberrege) . Er zeichnete in kurzen ! Umrissen die
eifrige Tätigkeit des Verblichenen im Dienste der Kam¬
mer . in der er vornehmlich als Vorsitzender des Sonder¬
ausschusses für Versuchswesen gewirkt hat . Er hat als
solcher auch einen Teil seiner Ländereien zu Versuchs¬
zwecken hergegeben . Auch im Eisenbabnrat hat er we¬
sentlich gearbeitet . Zu Ehren des Verstorbenen erhob
man sich von den Plätzen . Zu seiner am Donnerstag
stattfindenden Beerdigung wird eine Abordnung der
Kammer erscheinen.

Die Mahlen zum Vorstand der Kammer.
die hierauf vorgenommen wurden , ergaben folgendes
Bild : Zum Vorsitzenden wurde Geh. Oekonomierat
Funch (Loys mit 33 von 35 Stimmen , zum stelloertr,
Vorsitzenden Oekonomierat Feldhus sZwischenahnl mit
34 Stimmen wiedergewählt . Der Letztere ist damit
gleichzeitig Vertreter der Oldenburger Geest im Vor¬
stand . Im übrigen werden auf Grund einer Wieder¬
wahl vertreten sein im Vorstand : die Wesermarsch durch
Oekonomierat Cornelius (Großenmeer ) . das Ieverland
durch Oekonomierat Jürgens und das Münsterland durch
Kammermitglied Meyer (Hemm-elsbühren ) . Zu stell¬
vertretenden Mitgliedern für die vier Bezirke im Vor¬
stand wurden wiedergewählt : die Kammermitgliedei
Addicks (Rosenburg ) . Habben (Quanens ) . Hollmann
(Geveshausen ) und Averdam (Stuckenhorg) .
Für die Wahl der Mitglieder für die Sonderausschüsse

wurde ein Gefchäftsverteilungsausschuß , bestehend- aus
den Mitgliedern Habben , Hollmann . Ahlhorn (Hartwar-
derwurp ) , Averdam und Wittien gewählt . Er hat die
genannten Wahlen ( insgesamt 18 Ausschüsse ) vorzube-

Rechnerisches für 1911-12.
K .-M . Müller (Alinenhof ) berichtete hiernach über

die verschiedenen Rechnungsablagen . Die allgemeine
Kasse schließt mit 98 474,48 -4L in Einnahme und mit
53 426,48 -4L in Ausgabe ab . so daß als Kassenbehalt
45 048 -4L verblieben . Die Ueberschreitungen wurden ge¬
nehmigt . Die Rechnungsablage für das Baukonto weist
12 965,67 -4L Kassenbestand auf . Die Abrechnung für die
Landestierschau 1911 ergab 31 861,39 -4L Einnahme.
17 622,49 -4L Ausgabe und 14 238,90 -4L Kassenbestand.
Ein Antrag der Rechnungsprüfer Müller (Alinenhof)
und Kühling , halbiährlich dem Fonds aus den Mitteln
der Kammer für Landestierschauen bestimmte Beträge
zuzuführen , wird , wie den Ausführungen des Bericht¬
erstatters zu entnehmen war . vom Vorstand ausgeführt
werden.

Ankauf eines Versuchsgartens
für die Versuchs - und Prüfungsstelle der Kammer.

Bekanntlich iß man seit langem schon dem Ankauf
eines Versuchsgartens für die Versuchs- und Kontrolb
stelle der Landwirtschaftskammer näher getreten , und
heute lag hierzu ein förmlicher Antrag vor . Den Be¬
richt hierzu hatten K . -M . Müller sAlinenhof ) und Oeko¬
nomierat Feldhus übernommen , dem wir folgendes ent¬
nehmen : Man iß dem Gedanken näher getreten , im
Hinblick darauf , daß die oldenburgische Landwirtschaft
mit ihrem Leitspruch „Allezeit in Deutschland voran !

"

zur Krönung des Werkes der Versuchs- und Kontroll¬
stelle nach dem Muster von Darmstadt . Bremen und
anderen Orten einen Versuchsgarten haben müsse . Ein
solches Versuchsfeld ist gewissermaßen die systematische
und notwendige Ergänzung einer Versuchs- und Kon¬
trollstelle . Vier Plätze sind der Kammer hierzu ange-
boten worden , drei davon in einiger Entfernung vom
Kammergebäüde in der Preislage von 5 bis 6 .60 -4L pro
Quadratmeter einschließlich der Pflasterkost-en . Der
Vorstand hat als aeeignetsten Platz den 56,66 Ar großen,
unmittelbar an die Kammerbaulichkeiten anstoßenden
von Landwirt Harms angebotenen Platz entschieden, der
30 550 -4L (d . h . 5,55 -4L für das Quadratmeter ) einschl.
Pfl -asterkosten -entschieden . Er beantragte demnach den
Ankauf dieser Flüche und ferner die Deckung des Kauf - .
Preises und der Anlagekosten durch die Verwendung des
ileberschusses des Baukontos von rund 13 000 -4L, und
der Ueberschüsse aus der Zehnpfennigumlage für 1911
bis 1913 im Betrage von zusammen 20 000 -4L.

Wie Dr . Popp auf eine Anfrage des K .-M . Tantzen
(Heering ) noch bemerkte, werden die künftigen laufen¬
den Mehrkosten für die Bewirtschaftung des Versuchs¬
gartens 3600 bis 4000 -4L betragen und durch dis Au¬
stestung eines Hilfsarbeiters (Assistenten) , eines Earten-
arbeit -ers und durch die Beschaffung von Eingut ent¬
stehen . Die Bodenverhältnisse sind günstige . Unter

zwei Fuß lockeren Sandes ist fester Lehm . In der Folge
ist auch die Untersuchung von Marschboden leicht möglich.
Man braucht nur den Sand abzuräumen und den Marsch¬
boden aufzutragen.

Der Antrag des Borstandes wurde darauf ange¬
nommen.

Zur Verwendung der Ueberschüsse aus dem
Zehnpfennigbeitrag

hatte K . -M . Tantzen (Heering ) den Antrag gestellt, mit
der Regierung in Verbindung zu treten , damit diese
dem Landtag eine Vorlage zur Abänderung des Zu¬
satzes ( Novelle) zum Gesetz vom 17. Januar 1910 betr.
Errichtung einer LandWirtschastskammer dahin macht,
daß der Ueberschuß aus dem 10 Pfg .-Beitrag für das
Hektar , soweit er nicht zur gesetzlichen - Verzinsung und
Tilgung des Landwirtschaftskammergebäudes und der

« eriumvweu« georaumr wrro^ LUMmemen
zur Förderung der Landwirtschaft Verwendung fstQ»
darf.

Im Hinblick auf den vorangehenden Beschluß Hst
sichtlich Der Deckung der Kosten des Versuchsgartens
wünscht der Antragsteller den Antrag bis zum nächste
Jahr zurückgestellt zu sehen , dem auch erörterungslos
zugestimmt wurde.

Die Neufassung des Nindviehzuchtgesetzes.
die seit langen Monaten Gegenstand eifriger Beratungen
in den zuständigen Landwirtekreisen - gewesen ist nnd
deren Bearbeitung Oekonomierat Cornelius übernom¬
men hat , wurde setzt zur Beratung oorgenommen . Der
Entwurf , eine fleißige und gründliche Arbeit , wurde vor,
dem Verfasser zunächst allgemein begründet . Vor allein
hat — wir folgen dabei den Darlegungen des- Sprecher»
— das Preisauszeichnungswesen (Prämiierungswesech
dringend der Erweiterung bedurft . Das Ieverla nd
ist hierin bereits vorangegangen und hat 'die Preisaus¬
zeichnung für Nachzucht und für Kälber eingefühlt
Das soll allgemein und gesetzlich festgelegt werden . Zig
Schaffung der nötigen Organisation soll das Herzogtum
in fünf Zuchtgebiete eingeteilt werden. Diese würden
umfassen : 1 . das Wesermarschvieh. 2 . das IeverlänDW
Marschvieh , 3 . das nordoldenbu -rgifche schwarzbunte
Geestvieh. 4 . das südol-denburgische schwarzbunte Eeest-
vieh und 5 . das südoldenburgische rotbunte Geestvieh.
Dabei müßte jeder zu erklären haben , was er züchte»
will und in welches Zuchtgebiet er zu gehören wünscht
Dadurch würden Beschwerden darüber aushören , daß ei»
Zurückdräng-en einzelner Zuchten stattfinde . Das M
die Grundlage für ein friedliches Nebeneinanderarbei-
ten . Hinsichtlich der Ausbringung der Mittel ist in
Vorschlag gebracht, eine Umlage für jedes Rind auszu-
schreiben Wenn sie 30 Z überschreite, so bedürfe es da
Genehmigung der Behörde . Neu würde sein : Eine i
körung von Bullen auf Lebenszeit nach zweimaliger!
körung , eine Besichtigung der Nachzucht , der Fortfall der
Ausnahmebesttmmungen für Wangeroog und die Ein¬
führung einer Gebühr für Kühe , die von einem
angekörten Bullen gedeckt sind , in Höhe des Mindest
deckgeldes . Der ganze Entwurf soll der Regierung als
Anhalt zu einem zu erlassenden Gesetz dienen.

Auf Antrag Habben (Quanens ) rdurde von einer
allgemeinen Besprechung (Generaldebatte ) abgesehen.
Man schritt sofort zur Einzelerörterung der verschiedene»
Absätze des Entwurfes . Nach längerer Vesprechm
über die Frage , ob die Bezeichnungen „I -everländn
Typ " des schwarzbunten südoldenburgischen Typs ' i»

den Aemtern Cloppenburg und Friesoythe und „Wesei-
marschtyp" des schwarzbunten nordo-ldenburgischm Eeesi-
viehtyps beizube-halten b-ezw. sinzuführen 'seien , wuck
beschlossen , beide Bezeichnungen fortzulassen.

Damit wurden die Verhandlungen abgebrochen i
um 6 .15 Uhr auf morgen vormittag vertagt.

Gerichtszeitmrg.
n . Eine für Geflügelzüchter wichtige Entschridu».

fällte auf Veranlassung des .Vorsitzenden des Verbands
der Eierverkaufsgenossenschaften des Herzogtums OM
bürg die 1 . Strafkammer des Landgerichts ' Oldenhu»
unter Vorsitz des Landrichters Dr . Christians in
Sitzung am 14. November d . I.

Witwe Garlichs zu Jever hatte gegen den Lehre
Heinken einen Strafbefehl erwirkt , der sich auf 8,27 d'
Gesetzes vom 15 . August 1882 betr . den ForstdielW
und die Forst - und Feldpolizei stützte. In der Bei«
fungslnstanz vor dem Schöffengericht Jever wurde »
Strafbefehl von 3 -4L bestätigt . Das Landgericht Olde»
bürg jedoch fällte folgendes Urteil:

Es ist festgestellt, daß der Angeklagte in der st»
lichen Zeit (14. Mai ) in seinem Garten HühnerkB
aufzog. die damals ein Alter von wenigen Wochen h»
ten . Diese Kücken sind in der angegebenen Zeit M«
fach in den Garten der Zeugin Garlichs gekommen . »

dem sie zum Teil auf einen im Garten des AngeklM
an der Hecke stehenden niedrigen Brunnen flogen >»-

von diesem in den Nachbargarten flatterten , zum 4

durch die Hecke und unter ein in der Hecke vom Angem.
ten gezogenes Drahtgitter hindurchkrochen. Der -»»»

klagte hat sich auch hierdurch nicht der Uebertretung ei»

gesetzlichen Bestimmung , insbesondere nicht des 8
.
2t »'

Gesetzes - vom 15 . August 1882 betr . den Forstdieb»
und die Forst - und Fel -dpolizei schuldig gemacht. 4 » »«

mag . was dahingestellt bleiben kann , der zitierte 9

auch auf Geflügel anzuwenden sein. Er bedroht » '

mit Strafe nur denjenigen , der sein Vieh außerhalb,
gefriedigter Grundstückeohne gehörige Aufsicht oder r-

genugende Sicherung läßt . Das hat der Angeklagte
seine Hühner in einem mit einer lebenden Hocke um v
dazu , mit einem DrMtgiiter . also für Hühnerkücken
reichend eingefriedigt -en Grundstück gehalten hat.
getan . — Demzufolge wurde das angefo-chtene llrtett
gehoben und der Angeklagte freigespro-chen . — . . ^

Wird also sem-and durch fremde Hühner am n
Grund und Boden belästigt , so hat die Polizei/am
Recht, mit Strafen einzugreisen , sondern es ßE ^
Belästigten nur das Recht der Schüttung ,

. A
Schüttgeld bezw. das Ersatzgeld beträgt bei Mn,
40 Z pro Stück und höchstens 12 -4L . Ein anderes-
tel — abgesehen von einer Schadenersatzklage - ^

also zurzeit nicht.

: a»

(Fortsetzung folgt .)



Vkmislhtes.
- Wien , 3 . Dez. Der bekannte Pianist und Kom-

^» ist Eugen d 'Albert hat die Ehescheidungsklage gegen'
eine Gattin Ida geb . Theumer (geschiedene Frau Lud-
M Fuldas angestrengt.

^ London, 4 . Dez . Der Daily Expreß erführt aus
Paris, das? die britische Admiralität bei der französischen
Kra-Gesellschaft einen Lenkballon von besonders großen
Dimensionen bestellte, und zwar von einem Typ . Len der
Monteur Sennor Leonardo Torres Queved-e . ein Spa-
iiier . konstruiert hat.

Ukiltßk AüÄnchicn.
Berlin . 6 . Dez. Auf der städtischen Gasanstalt 2

N Charlottenbura brach durch Selbstentzündung sin
großer Kohlenbrand aus . Das nach vielen Zehntausen-
M von Kubikmetern zählende Lager englischer Kohle
Me sich wohl an zehn Stellen gleichzeitig entzündet,
ilm des Feuers Herr zu werden , muß das ganze Lager
gliseinander gerissen werden.

Geheimrat Waldeyer ist von der Akademie der Na>
Morscher in Halle zum Vorstandsmitglied der Fachsek-
iion für medizinische Wissenschaften gewählt worden.

Kassel , 4 . Dez. Ein vierzigjähriger Arbeiter trug
in der Hohenzollernstraße Kohlen . Dabei stürzte er hin
md blieb , da sich niemand um ihn kümmerte , liegen,
später wurde er erfroren aufgefunden . .

Mehrere Berliner Morgenblätter berichten aus
München , das Reichsamt des Innern habe den Gewerbe-
Michtsdirektor Prenner in München , den Vorsitzenden
des Münchener Gewerbe- und Kausmannsgerichts . auf-
Ufordert . im Hinblick auf den Ende März des nächsten
Mres erfolgenden Ablauf des besteheichen Tarifver¬
trages in dem Baugewerbe darauf hinzuweisen , daß es
llWebracht erscheine , bereits fetzt mit neuen Tarifver --
Handlungen zu beginnen . Dr . Prenner ist mit den bis¬
herigen Vertragskontrahenten in Verbindung getreten

Paris . 4 . Dezember. In der Kommission für die
auswärtigen Angelegenheiten erklärte der General-
resident für Marokko, Liautey . er werde seine Aufgabe
die Durchdringung von Marokko ohne Expeditionen und
Krieg, durchführen . Er betrachte den Bau von Eisen¬
bahnen und Straßen und alle im Lande vorgenommenen
Neuerungenals einen Ersatz für Streitkräfte . Die Lage
m Marokko sei gegenwärtig sehr günstig , doch dürfe man
sich nicht wundern , wenn es noch einige Aufstände gebe.
Tas auf 16 Millionen Tranes geschätzte Budget Ma¬
rokkos balanziere fast mit den normalen Einkünften.
Nur für die vorliegenden öffentlichen Arbeiten werde
sich eine Anleihe notwendig machen.

Washington. 4 . Dezember. Im Repräsentanten.
Haus brachte Sulzer , der -zun? Gouverneur von Newyork
gewählt ist , eine Vorlage ein . worin verlangt wird , daß
die Piers auf der Westseite von Newyork um hundert
sfus? nach der Flußseite hin verlängert werden sollen.
Diese Verlängerung würde auch für die größten Damp-
ier ausreichend sein.

Newyork, 4 . Dez. Auf Jamaica hat abermals ein
Ichtverer Sturm gewütet , dem viele Menschen zum Opfer
fielen.

Veenhusen, 5 . Dez. Gestern abend geriet ein
Wagen, auf dem sich zwei Männer befanden, in der Dun.

kclheit in den Landstraßengraben. Als Leute zur Hilfe
herbeieilten, fanden sie unter dem Wagen den Lenker,
den 30 Jahre alten Landwirt Jan Reinders . tot vor.
Sein Begleiter , der LOfährige Gerd Renken, ist mit leich¬
ten Verletzungen davongekommen.

Berlin. 5. Dezbr . (Reichstag. ) Vizepräsident
Dove eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr. Die erste Bera¬
tung des Etats wird fortgesetzt . Ab« . Paaschs snatl .) :
Wir würden es bedauern, wenn durch die Erklärung des
Aba. Spahn ein neuer Kulturkampf entstehen würde,
wir wünschen den konfessionellen Frieden. Es ist unver¬
ständlich . wie das Zentrum, das bekanntlich keine Kon¬
fession . sondern eine politisch -nationale Partei sein will,
in diesem Augenblick mit einem Mißtrauensvotum Vor¬
gehen kann.

Berlin. 5 . Dezbr . Die Budgettommission des
Reichstags hat dis erste Lesung des Postschsckqesetzesheute
begonnen und beendet.

Berlin. 5 . Dez . Der rumänische Thronfolger
Prinz Ferdinand ist heute vormittag nach Bukarest ab¬
gereist.

Wien. 5. Dez. Die Reichspost berichtet aus Buka¬
rest : Der rumänische Thronfolger Prinz Ferdinand wird
sich auf der Rückreise von Berlin in Wien aufhalten,
beim Kaiser Franz Joseph in Audienz erscheinen und
auch mit dem Minister des Auswärtigen Grafen Berch-
told eine Besprechung haben.

Wien. 5. Dez . Heute vormittag hat hier der Pro¬
zeß gegen vierzehn Hochschüler, meistens Bosnier und
Dalmatiner , wegen Aufreizung. Auslauf und Mafestäts-
beleidigung begonnen. Es handelt sich um die Vorgänge
in der inneren Stadt vom 24. November, wo Studenten
hochverräterische Rufe ausgestoßen hatten. Dis Ver¬
handlungen werden geheim geführt.

Wien, 5. Dez. Wie das Fremdenblatt schreibt,
ist der Dreibund aufrichtig und ehrlich bemüht, die Ent¬
stehung weiterer Komplikationen aus dem Balkankriege
zu verhindern. Wichtig» Anzeichen gestatten auch den
Schluß, daß die Tripelentente ähnlichen Bestrebungen
huldigt. Ueberraschnngen ernster Natur scheinen , wie
die Dinge heute liegen , nur von einer außerhalb der bei¬
den Mächtegruppenliegenden Seite entstehen zu können.

Sofia. 5. Dez . Nach der Rückkehr von Tschatal-
dscha soll sich der Sobraniepräsident Dr. Danew in einer
Mission nach Bukarest und von dort als Delegierter für
die Friedensverhandlungen nach London begeben.

Tokio. 5. Dez . Ministerpräsident Saionfi hat
seine Entlassung eingereicht.

Lauenburg. 5 . Dezbr. Der Reichstags- und
Landtagsabgeordnete Will in Schweslin . konservativer
Vertreter für Stolp in Pommern, ist gestern im 84. Le¬
bensjahre in Schweslin gestorben.

Sparkalso der Stadt Jever.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1912 181 039,62

Im Monat November sind:
neue Einlagen gemacht . 68 698,67 -K
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . 3 676,49
somit Bestand der Einlagen am 1 . Dez.

1912 . 236 162,79 M
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Ka¬

pitalien und Kassebestand) . . 238 869,99 Ai

HandetsieU.
Berlin, 4. Dezember . (Amtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 100V Klar , frei
Berlin netto Kasse )

v. Schluß 12 .15 1 . 15 Schluß
Weizen Dezember

Mai
-'04 25
208,25

203.75
207.75

2 4,00
208,25

204,80
208,15

Roggen Dezember
Mai

175.25
175.25

174,75
175,00

175,25
175,25

175,00
175,25

Hafer Dezember
Mai

176 .00
174,25

176,00
>74,25

176 25
174,75

175,60
174,00

Mais Dezember
Mai

— ,— — ,— — ,— - »—

Rüböl Dezember
Mai

6770
65,30

— ,— S7
'
?0

64 80

Nachdruck verboten.

NMmiWei slir mchrm !v im « ms.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienstes.

8 . Dezember : Meist trübe , feuchtkalt, windig.
9 . Dezember : Bedeckt , trübe , naßkalt . Niederschläge.

10. Dezember : Kälter , bedeckt , um Null herum , trüb.
11 . Dezember : Frostig , bedeckt , teils heiter.

5 a 1enr 6 «M
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In Oegckmsck , Xroms
rmä Lekömmlickkeit bester äuner

ZIeicb, aber vssentlick billiger . — UebersU erkältlick.
» ein . cabrik . : Noll . Narg .-VVerkssurgrns L vnnren , O.m. d. ir , Oocli kUKIck.)

Amtlitz AkMM.

MUK
^ sy srK^n , ckl?r- S.r
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"wt Jever.
Jever , 1912 Dezember UDie neue Zemeindechauffee

Gottels— Grimmens darf bis
auf weiteres von Fuhrwerken
*Mt einer Achslast von mehr
als 750 Kilogramm nicht be¬
ehren werden.

Amtsgericht Jever.
Jever , 1912 November 23.

Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Ernst Wilhelm

Heus « zu Jever , als alleinigen
Inhabers der Firma Carl Möhl-
mann Zu Jever , wird heute,
am 23 . November 19t2 , nach
mittags 7Vi Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnst . Verwalter:
Rezeptor Erich Albers zu Jever.
Offener Arrest mit Anmelde¬
frist bezw . Anzeigepflicht bis
1 . Februar 19l3

Erste Gläubigerversammlung
am 21 . Dszemaer 1912 vor¬
mittags 10 Uhr.

Allgemeiner Prüfungstermin
am 1 . März 1913 vormittags
10 Uhr.

Sonnabendgden 6 . Dez^ d . I,
nachmittags 3 Uhr

sollen in Warmsens Tvrrtschaft
zu Heidmühle

7 Kisten Automaten -Eier , ge¬
füllt mit Konfitüren

— einem Dritten abgcpfändst —,
gegen Barzahlung verkauft
werden.

Der Verkauf findet bestimmt
statt
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Sielsache.
Die stimmberechtigten

Interessenten der Rüstrin
ger Knyphauser Sielacht
der Gemeinde Schortens
sowie Sillenstede werden
zwecksVorwahl zu einer
Besprechung ans S 0 n n
abend den 7. Dezember
abends 7 Uhr in H. Ja¬
cobs Lokal in Ostiem ein
geladen. Zu den Stimm
berechtigten gehören alle,
welche zu den Siellasten
beitragen.

MehrereInteressenten.

Kirchensachen.
Kirche > >! Cleverns.
Sonntag den 8 . Dezember

Predigt
von Herrn Pastor Lindemann

aus Oldenburg.
Der Gottesdienst beginnt um

10V° Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet

sin der Kirchenrat.
Sonntag den 8 . Dez . nachm.

3 Uhr Gottesdienst in der
Schule zu Kniphausersiel ; an¬
schließend Taufen.

Pastor Tiarks.
Fedderwarden , 4 . Dez 19t2.

Wer verkauft sein Haus , gleich
welcher Ali , auch mir . Geschäft,
Baustelle od Landwirtschaft in
Jever oder Umgebung ? Adr.
sofort erb an Joh Spiegel,
Bremen , Lö -nnpßr 4!

-f- llsnkbeaksit
veranlaßt mich , gern und kostenlos allen
Lungen - und tzalskeidende » mikzuteilen,
wie sch mich durch einfaches, billiges u. er¬
folgreiches Naturprodukt , Doriin - Kraft-
Malz vonm>: in. lanqwierig .Le>d.befreithabe
n . « euksrt , Kaufmann , verlin 8VV47

Orossbeerenslrasss ZV. . H .

In der Verkaufssacheder Frau
Wwe . CatharineDrantmanngeb.
Jhben in Jever bezüglich deren
sehr vorteilhaft am Bahnhof
Jever belegenen , sehr gut ge¬
bauten und bequem eingerich¬
teten U/sstöckigen

mit hübschem Zier- und Obst¬
garten nehme ich Nachgebote
bis Zum 16. d. M . abends
entgegen Ich bemerke noch,
daß dis Zahlungsbedingungen
günstig gestellt, sind.

HHMW ». WM « .

Gesucht zum 1 . Januar ein

gegen guten Lohn
Carl Altona,

Buchhandlung.
Jever , Schloßstraßs.

MW?SlMjSSN« chM
kauft zu höchsten Preisen

Friseur Harms , Heidmühle i . O«

Lchlkilwtt M.
ausgeklebt auf Pappe,

Preis 3V Psg.
Zu haben bei Tlirtsn Flitz.



Ges chiists - Uebeetimgimg.
Heute habe ich mein seit langen Iahren be¬

stehendes Kunst -, Galanterie- und Schreib¬
warengeschäft an

Herrn
übergeben.

Ich bitte , das mir entgegengebrachte Vertrauen
fernerhin auch meinem Nachfolger schenken zu
wollen.

i7^

Von heute ab führe ich das Geschäft der

Firma «k. MSisLn»Gi*8
in unveränderter Weise fort.

Es wird stets mein Bestreben sein, für prompte
und reelle Bedienung Sorge zu tragen.

Ich bitte die verehrten Einwohner von Jever
und Umgegend , mein Unternehmen freundlichst
unterstützen zu wollen.

AsMm / AM « :

-

Hi

Ls
Nein BiirgmelckZein.
Versammlung

Sonntag den 8 . Dezbr . 1912
nachmittags 5 » /, Ubr

bei Schwsdland (Moorwarsen ) .
Der Vorstand.

Moorhausen.
Sonntag den 8 Dezember

Avftjiesjk » im Wmn
Uli!

wozu freundlichst einladet
Gembler.

Meine diesjährige

tl!
bietet das Neueste in sämtlichen SpisSrvsosn , besonders große

Auswahl in

Puppen und Puppenköpfen.
Perücken , Arme , Schuhe n . Strümpfe zu sehr billigen Preisen,

Zmk. FrieW Klmjieskr.

öenWOen «. MWeiiil.
Sonntag den 8 . Dezember

bestehend in

theatralischen Aufführungen
mit nachfolgendem

MU- Ball ,
-» 8

in Harms Lokal, Jnhausersiel-
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang 7i/z Uhr.
I . Harms . Das Komitee.

Aooum.
Sonntag den 8 . Dezember

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

B . Eggers.

MschmiMi » A!Wi!.
rLLLKKVMrssisL.

Sonntag den 16 . Dezember

WtuiMß
mit nachfolgendem

» Mh
wozu freundl . einladen

H . Tön niesten, der Vorstand.

öp/MMÄSAisW,
Me«/MWWr- «B Aka«<te/rKe/eWs/k

Ae«/ . Z/e/. A/«rMe /. <§.
Dis Gesellschaft ! iriou LoLlsKörtz vereinigt in sich sine

große Anzahl bedeutender Uhrensabrikantett und Uhrmacher
und verfolgt den Zweck. Uhren nur guter und
bester Qualität zu fabrizieren und direkt in den
Handel zu bringen . Die Vertretung liegt IN
jeder Stadt in den Händen eines bewährten y
Uhrmachers . — Zirka 700 Vertreter in
Deutschland.

Die Uhren der Mrioir HorloKvi -v sind
berümt wegen ihrer seinen Ausführung und
Dauerhaftigkeit Gemeinsame Garantie Über¬
nahme aller Vertreter Deutschlands für ge¬
kaufte Uhren.

Jeder Käufer kann seine Uhr während der
. Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kosten¬

los in Ordnung bringen lassen-

B . Z . Mn , Wucher,
Mitglied und Alleinvertreter für Jever u . Umgegend.

Sander Hof.
Sonntag den 8 . Dezember

großer Ball,
wozu frdl . einladen

Schiestverein Tell und
I . H . Rohlfs.

Jever.

daß man

Fchrrätzer mtz Spreltz-
nlllslhinen , Alltomüen und
LrtzeKrms , Zieh- M

MHttmsmklls Wie Heren Ersatzteile
vorteilhaft emkaust bei

Lßlchte. Karl Rocker.

BiiMimill Slhockis.
Sonnabend den 7 . Dezember

abends 8Vs Uhr

Versammlung
bei Kitsche , Schortens.

Wegen Wichtigkeitder Tages¬
ordnung ( Kirchensteuer ) ist voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht

Der Vorstand.

.Sorumcrfiel.
Sonntag den 8 . Dez. findet

bei Herrn Gastwirt Tiarks ein

Untkchaitutlgslchkild
statt

1 . Lichtbildervortragüberdas
Thema : Ein Ausflug in
den Weltenraum

2 . Lichtbildervortrag über
Wilhelm Busch'

: Maler
Klecksel

3 . Liedsrvorträge.
Anfang 7^ Uhr,

Ein tri rt 50 Z.
Nachm 3r/z Uhr für Kinder:

Mn Ausflug
in den Weltenraum,

Antritt 15 Z.
Logemann . Dann.

Li

Se

ZU!MM ?ü MM,
Versammlung Sonntag den

8 . Dezember nachmittags 2 Uhr
im Hotel zum schwarzen Ad !«

in Jever.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglie¬
der ; 2 . Angaben zum Jahres-f
bericht ; 3 . Vortrag von Hm
Lehrer Küchler; 4 , Verschiedenes
5 . Angabe der Standvölker,j
Hebung der Vereins - und Ver¬
sicherungsbeiträge ; 6 . Honigver-
kaufsgknossenschaft: Auszahlung
an die Mitglieder.

Der Vorstand-

Geburtsanzeigen.
^ Dis Geburt eines prä>
8 tigen Jungen zeigen an
» Kapitän Johanning ! >»
§ und Frau
A Pauline geb . Siemer.

Jever , November 1912.
Statt besonderer Anzeige
Durch die glückliche Te-

^ burt einer kräftigen, gesunß
den Tochter wurden W
erfreut

G Carl Meinen und Frau
Martha geb. Gabrieljürgens«

Sande , 3 . Dez . 1912

A

Verlobuugsanzeige

Die Vki-Iobun ^ msmer locd-
tsr itiieelu mit Herrn XiMt-
mLim 4ViI1ieIili
üesr , re !Ae bisrärirelr an.

iSrau Uliss l?opken
Aeb . I-obs.

Ilolrsnlcirclrsii , Osxbr. 1912.

8ts .tt märten.
Niems VerlobnnA mit 1 rLu-

Isin i '
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Am dem GrißhkyWtm«.
Jever . 5 . Dezember.

—^ Wie man hört , wird in den Kreisen des Jever-
sten Mannergesangvereins die Frage erwogen . im
Laufe des Frühjahrs eine Aufführung der Oper
reziosa von C . M . v . Weber zu veranstalten.

Ls ist anzunehmen , dass sämtliche Rollen mit hiesigen
kesangskrästen beseht werden können. Eine Mieden
Ute Aufführung des Werkes würde jedenfalls einen
M unbedeutenden Reingewinn f ü r d e n B a u-
fondsi unserer Bismarckwarte ergeben.

^ Der Landwirtschaftliche Verein Jever war
Dienstag im Adler recht zahlreich versammelt . Verhan¬
delt wurde wie folgt:

1 . Ausgenommen wurden für beide Vereine : Müller
W. Struckmann , Wiefels , und A . Gerriets . Jever.

2 . Eingänge. Verteilt wurde der Jahresbericht der
Lmdwirtschaftskammer: das Abonnement aus die Zeit-
ilhrist „ Agrarpolitik " wurde erneuert . Ferner teilte der
Vorsitzende ein Schreiben der Oldenburg . Versuchs-,
itation über Vulkan -Phonolyth mit . in dem der Vor¬
iger der Station die Angriffe der Gewerkschafr „Gras
Neichen " zurückweist.

3 . In den Herdbuchs-Ausschuß wurden durch Zuruf
Medergewählt : B . Molkers , Jever , Z, Blohm , Purks -,
mfe . E . Daun , Jever , und B . Hinrichs . Nenndorf.

4. Zusammenlegung der Bnllenkörungen . Nachdem
U die Herren B . Folkers . Z . Blohm und Oekonomierat
Nrgens dahin geäußert hatten , daß die Zusammen-
lfwng der Körungen in Jever für die Zucht und für
« n flotteren Absatz sehr vorteilhaft wäre , wird der
Antrag , die Körungen in Jever zusammenzulegen , mit
W gegen 4 Stimmen angenommen.

5 . Fleischteuerung und Fleischversorgung der
Mdte . Referat des Herrn Direktor Müller . Seinem
"gerat Hatte Referent die kürzlich herausgegebene Vro-
Äre des Generalsekretärs Dr . v . Wenckstern, Olden-
?Ug . zugrunde gelegt . Der Abdruck der Broschüre ist
Merzeit im Oldenb . Landwirtschaftsblatt und auch im
Msrschen Wochenblatt erfolgt , so das; wir nicht sin¬
kend auf das Referat einzugehen haben . Auf Vor-
Aag von Herrn Oekonomierat Jürgens erklärt sich die
« isammlung? mit dem Vorgehen der Landwirtschafts-
ilNnmer in der Fleischversorgungssrage einverstanden
Nd wählt für jede Gemeinde einen Vertrauensmann,
m die Angelegenheit weiter verfolgen soll , damit der
Kammer die erforderliche Anzahl Schweine zu dem fest-
Letzten Preise von 50 -it pro Zentner Lebendgewicht ge-
Mrt wird . Damit wurde die Versammlung ge¬
gossen.

" Theater in Jever . Auf vorgestern hatte das
Wilhelm-Theater aus Wilhelmshaven eine Fremden,
Erstellung angesetzt und den Anfang auf 5 .30 Uhr be-
«mmt. doch war der Besuch aus der Umgegend nicht zahl,
'eich , das Haus zeigte nur eine mäßige Besetzung. Es
Urde das Trauerspiel von Franz Grillparzer Des
Heeres und der Liebe Wellen aufgeführt . Die Träger
Z„ Hauptrollen taten ihr Bestes , um das inhaltreichr
Mck zur vollen Geltung zu bringen , doch vermochten
''Keinen vollen Erfolg nicht zu erzielen , obschon es an
Eifall nicht fehlte.
. ^ Sengwarden . Die Beratungen der letzten Ver¬
hüllung des Kriegervereins bezogen sich hauptsächlich
N die Weihnachtsfeier und auf die Veranstaltungen zu
Msers Geburtstag . Die Weihnachtsfeier soll am
M ' iag . 27 . Dezember , abends 6 Uhr stattfinden . Die-
>We wixj, bestehen in Ansprache, Vortrag von Weih-
Uhtsliedern und Gedichten und Verlosung für die Kim

Während die Mitglieder freien Zutritt haben , soll
h Nichtmitgliedern ein EintrittsgeÜ ) von 20 Z er,
»den werden . Die Ankaufskommission für die Weih-
Msgeschenke besteht aus den Kameraden E . Janßen.

, Redelfs und Fr . Taddicken: letzterer tritt für einen
JMeraden ein . der eine Wiederwahl ablehnte . Die
Mer des Geburtstages unseres Kaisers soll in herge,
Achter Weise aus Ansprache, Theateraufführungen und

Ball bestehen. Die Leitung der theatralischen Auffüh¬
rungen wurde dem Kameraden G . Iaußen übertragen.
— Laut Beschluß der Versammlung soll vom 1 . Januar
an die empfehlenswerte Kriegerzeitung „Die Parole"
im Vereinslokale ausliegen , wo sie allen Kameraden zu¬
gänglich sein wird.

" Varel , 4 . Dezember. (Ein seltener Fang .j Die
Fischer in Dangast brachten einem toten Aal an . der auf
dem Watt liegend gefunden wurde . Der Fisch hatte eine
Länge von 1,95 Meter und in der größten Dicke einen
Umfang von 50 Zentimeter . Sein Gewicht betrug 45
Pfund . Der Kopf zeigte dieselben Merkmale wie bei
einem Flußale . sEem . j

" Steinhaufen . 3 . Dezember. Ein Raub der Flam¬
men wurde in der Dienstagnacht die Besitzung des Land¬
wirts Lübben . welche,von. dem Händler Holsten bewohnt
war . Das Feuer wurde von den Bewohnern nicht eher
bemerkt , als bereits die Stube in Flammen stand . Die
Familie rettete sich durch das Fenster . Einen Augenblick
später stürzte das Dach ein . Ein Pferd , Ziegen . Hühner
und der Haushund kamen in den Flammen um . Ge¬
rettet sind nur zwei Fahrräder , die in einem äußeren
Raum standen . H . hat nur sehr niedrig versichert und
erleidet einen herben Verlust.

- Westerstede . 3 . Dez. Die hiesige elektrische Zen¬
trale der Firma Siemens -Schuckert , Bremen ?, wird im
Laufe dieses Monats eröffnet werden.

- Oldenburg. Die von hier nach Granton unter¬
wegs befindliche Kuff Gebrüder , Schiffer Elsen , hat zwi¬
schen Weser und Helgoland ? schwere Beschädmigungen er¬
litten und mußte durch einen herankommenden Fisch
dampfer nach Bremerhaven binnen gebracht werden.

* Oldenburg. 4 . Dezember . Die hiesige national-
liberale Partei beabsichtigt einen Parteisekretär anzu¬
stellen. Die Sammlungen zur Schaffung einer geld¬
lichen Grundlage sind bereits soweit, daß schon in einigen
Monaten mit der Einstellung gerechnet wird.

Aus den NchbsWbietcn.
2 Gödens , 4. Dezbr. Auf der vom Herrn Grafen

Dr . sur . E . von Wedel am 2 . und 3 . d . M . in hiesiger
Feldmark abgehaltenen Treibjagd , an welcher sich 11
Jäger beteiligten , wurden am 1 . Tage 234 Hasen und
am 2 . Tage 203 Hasen und 26 Fasanen erlegt.

tb Aurich. 4 . Dezember. Die am 30 . Juni d . I . in
den lutherischen Kirchen unseres KoNsistorialbezirks zu¬
gunsten der deutschen evangelischen Kirchengemeinde
A . K . in Paris abgehaltene Beckenkollekte hat die
Summe von 760,46 -N aufgebracht.

- Leer . 4 . Dezember . Durch einen auswärtigen
Kommissionär wurden hier und in der Umgegend 18
Hengste für das königlichbayerische Gestüt angekauft , die
heute vormittag im Zentralhotel zur Ablieferung ge¬
langten.

NkmWts.
- Berlin , 4 . Dez . Nach einer telegraphischen Mel¬

dung des Bezirksamtmanns in Jap ist die Palau -Jnset
Vabeltoab durch einen Taifun verwüstet worden . Die
Regierungsstation selbst ist nur wenig beschädigt.

- Berlin , 4 . Dez . Bei dem Kürschner Kolk . der.
wie berichtet , heute vormittag seinen Arbeitskollegen
Matern durch einen Revslverschuß schwer verletzte und
dann sich selbst tötete , wurde ein Brief gefunden , worin
er angibt , daß er seine Frau mit in den Tod genommen
habe . In der Tat fanden Polizeibeamte die Ehefrau
Kolks in ihrer Wohnung tot vor . Die Leiche , die mit
Tüchern bedeckt war , wies Strangulationsmerkmale auf.
so daß kein Zweifel besteht, daß er seine Ehefrau er¬
würgt hat.

" Hamburg, 4 . Dez . Gestern abend entwendeten
Diebe in einer Villa in der Adolfstraße , während sich
der Besitzer mit seiner Familie in den vorderen Räumen
seiner Wohnung befand , aus einem Hinterzimmer Bril¬
lanten und son i - 1 im Werte von 15 000
Mark.

- Abnahme der Landflucht durch den landwirtschaft¬
lichen Heeresunterricht. Der seit einigen Jahren in
unserm Heere eingeführte landwirtschaftliche Unterricht

beginnt sehr erfreuliche Früchte zu zeitigen . Der land¬
wirtschaftliche Unterricht ist bekanntlich zu dem Zwecke
eingeführt worden , um das Interesse für die Landwirt¬
schaft im Heere zu fördern und der Landflucht der aus¬
gedienten Mannschaften entgegenzuarbeiten . Es hat sich
nach den letzten Ermittelungen gezeigt, daß ein großer
Teil derjenigen Mannschaften , die am landwirtschaft¬
lichen Unterricht teilnehmen , sich bereits vor der Ent¬
lassung aus dem Heere bei den Arbeitsämtern um Stel¬
len auf dem Lande bewerben . Besonders ? groß war die!
Rückkehr zur Landarbeit im Bereich der Posener Landn
wirtschllftskammer . Hier sind üver 65 Prozent aller
Mannschaften , die am landwirtschaftlichen Heeresunter-
richt teilnahmen . zum Antritt von Stellungen auf dem
Lande entlassen worden . Bereits im Jahre 1910 sind
tm 2. und 9. Armeekorps 1461 Mann in landwirtschaft¬
lichen Dingen während ihrer Dienstzeit unterrichtet
worden . Schon vor zwei Jahren haben sich 723 Mann,
also ungefähr 50 Prozent , für landwirtschaftliche Stel¬
lungen gemeldet . Auch Anfragen , die in einzelnen Ar¬
meekorps an die Mannschaften gerichtet worden sind, er?
gaben , daß der landwirtschaftliche Unterricht sehr viel
zur Förderung des Interesses an der Landwirtschaft ? im
Heere beitrug . Das Streben derjenigen Mannschaften,
die in größeren Städten in Garnison standen , auch in
Zukunft in den Städten leben zu? wollen , das sich früher?
gerade bei ehemaligen Landarbeitern geltend machte, ist
jedenfalls durch den landwirtschaftlichen Unterricht ? seht
stark beschränkt worden . Die günstigen Erfahrungen,
die in dieser Hinsicht mit dem landwirtschaftlichen Unter¬
richt gemacht worden sind, Haben bekanntlich auch bei
anderen Heeren zur Einführung des landwirtschaftlichen
Unterrichts geführt . Insbesondere haben Oesterreich und
Rußland bereits nach deutschem Muster den landwirt¬
schaftlichen Unterricht im Heere zur Einführung gebracht.
Auch Frankreich will jetzt das Apachentum? im? Heere
durch Einführung des landwirtschaftlichen Unterrichts
bekämpfen.

- Paris , 4 . Dez . Heute vormittag wurde ein zwei-
unddreikigjähriger . aus Freiburg gebürtiger Mann
namens Jules Erlbach genannt Ducret , der in der Pas¬
sage de Clichy ein Buchbindergeschäftbetreibt , von einem
Unbekannten durch zwei Revolverschüsse getötet . Dev
Mörder ist vermutlich der berüchtigte Bandit von Les
Aubrais . Lacombe . der sich dafür rächen wollte , daß Du¬
cret , der sich auch mit anarchistischen Ansichten befaßte,
der Polizei über das jüngste Attentat Angaben ge¬
macht hat.

- Aus Chicago wird gemeldet, daß der schwarze
Boxer Jack Johnson sich am 3 . Dezember mit Miß Ca-
meton verheiratet hat . Es ist dies dasselbe Mädchen,
wegen dessen Entführung er angeklagt war . Das schwarz-
weiße Ehepaar ist nach Newyork abgereist.

* Das tägliche Feuer. In ein kleines Dörfchen!
Oberitaliens ist, so wird in der Köln . Ztg . erzählt , dieser
Tage ein Soldat aus dem tripolitanischen Feldzüge
zurückgekehrt. Das gab ein großes Fest. Fahnen hatten!
sie herausgehängt . Vor dem Gefeierten her marschierte
die Musik im Zuge . Auf das Rathaus ging es . Da
stand der Bürgermeister und hielt eine weithin schallende
Ansprache, neben sich den Soldaten : „Und wir sind stolz
auf unfern Landsmann , der frisch und gesund aus dem
Kriege zurückgekehrt ist. obgleich er Tag ? für Tag dem
Feuer ausges-etzt war .

" — „Tag für Tag ?? " rief da ein«
kritische Stimme aus dem Hintergründe . „Tag für Tag
dem Feuer ausgesetzt? " — „Jawohl .

" sagte der Soldat
mit lauter Stimme , „ ich bin doch der Regimentskoch!
gewesen.

"
- Eine nicht alltäglich dastehende Danksagung hak

der Inhaber einer kürzlich in Speyer von einem größe¬
ren Brande betroffenen Essig- und Likörfabrik in den
dortigen Lokalblättern erlassen. Nach dem Dank an di«
Feuerwehr heißt es wörtlich : „Ebenso sage ich dem
Herrn Bezirksamtmann und Bezirksamtsassessor, dem
Herrn Bürgermeister , sowie den Herren Offizieren für!
ihre Anwesenheit bei dem Brande meinen tiefgefühlten!
Dank . Ganz besonders danke ich aber Sr . Exzellenz dem
Herrn Regierungspräsidenten und Frau Gemahlin , diel
ebenfalls auf der Brandstelle sich einsanden und durch!
eingehende Fragen nach Entstehung und Verlauf des
Brandes ihr Interesse bekundeten.

"
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Aus : Transhimalaia . Dritter sSchluß-) Band.

Vou Sven Hedtn.
Gebunden - 10 (Brockhaus. Leipzig .)

Wir befinden uns in 4016 Meter Höhe und- sind um
673 Meter unter den See Rakas -tal hinabgesunken . Ge¬
rade fetzt berühren wir die Hühengrenze des Vaumwuch
ses , und die ersten Herolde der Wälder des Himalaja
begrüßen uns in Gestalt eines Dutzend belaubter Pap¬
peln . die neben dem Dorfe einen grünenden Hain bilden
Wenn nicht der ganze Erdboden so weit , wie unsere
Blicke reichten , in tiefem , regenschwerem Schatten pe¬
lleyen hätte , würde ich mein Zelt unter den Kronen der
Bäume haben aufschlapen lassen : ich hätte mich erfreut
an dem hellgrünen , gedämpften Lichte, das durch das
Laubwerk sickert, und hätte dem Sausen gelauscht, das
wie Sehnsucht nach der Heimat durch Zweige und Blät¬
ter flüstert . Der Reifende aus Indien nimmt hier von
dem letzten Haine Abschied und sieht nicht eher wieder
einen Baum , als bis er in Ladse-dsong und Ie -schung
im fernen Osten oder , wenn er westwärts zieht , in Tschu-
schul und Tankst angekommen ist . Lenkt er aber seine
Schritte nordwärts durch Tschana-tang . so sieht er den
Schatten eines Baumes erst in den Oasen Ostturkestans
wieder.

Bkangnairg -tschangtschualin-g-gumpa — welch ein
entzückender Name für eine Eremitenbehausung , wo die
Tage lang sind und man viel Zeit hat ! Der Außenwelt
kehrt das Kloster hagebuttenrote Mauern zu . in seinem
Innern fühlt der Fremdling sich angenehm überrascht,
einen großen , reich geschmückten Lhrkang zu sehen . Acht
Säulen aus kernfestem Holze tragen die Decke, und in
dem Mittelschiffe zwischen ihnen sehen Vir zum fünfzig-
stenmal die roten Diwane wieder , auf denen die Mönche
mit gekreuzten Beinen sitzen , wenn sie Während des
Gottesdienstes ihre Gebete murmeln . Am oberen Ende
des Ganges hat der Prior seinen abgesonderten Platz
Draperien , bemalte Standarten und Spitzenbänder hän¬
gen von der Decke und den Säulen wie Trophäen eines
heiligen Krieges herab . Die theologischeBibliothek be¬
steht aus den Schriften des Kandschur. während die 208
tibetischen Folianten des Tandschur nur in Klöstern vom
Range des Totling -gumpa vorhanden sind . Malereien
al fresco in frischen , satten Farben bedecken die Wand-
selber , und die Bilder verraten eine künstlerische Auf¬
fassung . die nicht ohne Verdienst ist.

Ein Heer von 330 Eötterstatuen ist auf dem Altar¬
tische des Chores aufgestellt . Dort sehen wir Tsong-
kapa in drei Auflagen , alle mit Zeugmützen geschmückt.
Die Figuren sind aus Messing, aber der Staub der
Jahre und der Ruß der gualmenden Butterdochte haben
sie mit einer schwarzen Patina überzogen . Die Mönche
des Klosters behaupteten , daß diese Götterbilder hier
am Orte von einem in Metallarbeit geschickten Lama am
gefertigt seien, aber diese Angabe ist wohl in Zweifel
Au ziehen . Vielleicht hat er nur einige zerbrochene Göt¬
terbilder wieder ausgebessert.

Höher als alle die andern und hinter ihnen erhebt
sich unter dem Lichtschachte des Impluviums eine gewal¬
tige , in rosenroten Farbentönen bemalte Statue des
Buddha . Seine Augen starren in den Saal hinaus,
seine Lippen schwellen , seine Wangen strotzen , und die
langen Ohren sind zum Teil durch Schleier verhüllt . Die
Hände hält er mit den Innenflächen wie zum Gebet
gegeneinander , aber sie verschwinden gänzlich unter Kn
dachs, den Opferspenden frommer Pilger . Ueber sein
Antlitz fällt ein im Verhältnis zu der im Saale herr¬
schenden Dämmerung gedämpftes Licht, ein Widerschein
fenes Nirwana , in welchem der unerreichbare Fürsten
sohn aus dem Stamme Sakias in erhabener , stiller Ruhe
träumt.

„Lassen Sie mich einige Ihrer Götter kaufen, ' bat
ich einen der drei Mönche, die mir die Herrlichkeiten
zeigten.

„Das könnten Sie gern , wenn nicht jeder Gegenstand
im Mangnanglhakang mit einem Nummerzettel ver¬
sehen wäre , der der Nummer im Inventarkataloge des
Klosters entspricht. Es wird strenge Kontrolle geübt,
und wenn ein neuer Prior hierherkommt , inspiziert er
sofort das ganze bewegliche Klostermobiliar und sieht
nach, ob auch nichts fehlt . Wenn etwas weggekommen
ist , muß sein Vorgänger es ersetzen . Daher können wir
auch nicht das kleinste Tuchlern verkaufen .

"

Die Front des Altartisches verdeckten rote , gelbe
und braune Decken . Nur die kräftig geschnitzten Füße,
auf denen der Tisch ruhte , waren sichtbar : an ihnen
lehnten zwei Messingteller, ein wichtiges Instrument der

Kirchenmusik. Lampen brannten vor den Göttern nicht,
wohl aber auf einem Tische an der einen Seite . Neue

Dochte waren in die Butter gesetzt , alle Schalen waren
mit Reiskörnern und Wasser gefüllt , und die Messing¬
gefäße blinkten wie blankes Gold . Ein Klosterbruder

* ) Durch das Entgegenkommen des Verlegers Brock¬
haus sind wir in der Lage , unseren Lesern einen inter¬
essanten Abschnitt aus dem soeben erscheinenden Schluß¬
band von Hedins klassischem Werk „Transhimalaia"
sgeb. 10 N ) zu bieten . Er hat dieselben Vorzüge , die
wir schon an den ersten zwei Bänden hervorgehoben ha¬
ben . und er ist eine notwendige Ergänzung diese -: . Aber
auch wer die früheren Bände nicht kennen sollte, wird
gefesselt durch die Wechselvollen abenteuerlichen Schick¬
sale . die der berühmte Forscher hier erzählt.

fegte den Lehmfußboden , hörte aber gefällig damit auf.
als ich ihn bat , den Staub einstweilen noch liegen zu
lassen. Auch auf dem äußeren Hofe fuhren die Besen
hin und her.

„Sie Esten sich wohl zum -feste?" fragte ich,
„Nein , wir erwarten einen Kanpo -lama a " 6 Lhasa

Erl sMl den Prior von Totling ablösen . dessen vierjährige
Dienstzeit zu Ende ist. Auf der Reise dorthin inspiziert
der neue Prior alle Klöster auf seinem Wege durch
Ngari -korsum. Um einen guten Eindruck zu machen,
fegen und putzen wir draußen -md drinnen .

"

„Sie feiern aber doch auch die jährlichen Kirchen¬
feste hier in Mangnang ? "

„Nein , zu den großen Festen begeben wir uns
gleich den Lamas in Daba und Dongbo , nach Totling .

"

„Unter welchem Mutterkloster steht Mangnang ?"

„Unter dem Kloster Brebung bei Lhasa .
"

„ Sie gehören doch zu Tsongkapas gelber Sekte , den
EelUkpa? "

„Jawohl .
"

An den roten , geschnitzten Türpfosten im Vorsaale,
dem Dokanggumtschor. waren einige kleinere Bronze:
götter unehrerbietig an Bindfäden aufgehängt , eine
Anordnung , die ich noch nirgends erblickt hatte . Die
vier Schutzkönige, die mit einem gemeinsamen Namen
Ealtschen Dirgi genannt werden , sind auf den Wänden
mit Kraft und Eleganz dargeftellt.

Stundenlang saß ich , mit meinen Wasserfarben ma¬
lend . im Lhakang von Mangnang , wo das Schweigen
auf regungslosen Mügeln über der Eötterschar schwebte
Gedämpfte Farben , träumerische Augen , sanftlächelnde
Lippen . Posaunen und Trommeln , die Lärm machen
können, aber setzt schweigen , eine Spinne , die träge
an ihrem von der Decke herabhängenden Faden in die
Höhe klettert : alles wirkt einschläfernd auf das Gemüt
ein . Draußen hört man nur das Rauschen des gleich¬
mäßig fallenden Regens . Lobsang , der sich lange mit
einem Lama unterhalten hat , ist eingefchlummert und
schläft wie ein unschuldiges Kind , gegen eine Säule ge¬
lehnt und breitbeinig auf einem Diwan sitzend , der
eigentlich für den Gottesdienst bestimmt ist . Er träumt
von dem entsetzlichenWinker in Tschang-tang . der hinter
uns liegt , oder von dem indischen Sommer , dein wir uns
mit fedem Tage immer mehr nähern . Seine tiefen
Atemzüge machen die Stille noch merklicher. Ich komme
mir vor wie in eine Grabkammer eingeschlossen und er¬
warte nur , daß das Atmen aufhöre und ich selbst ein-
schlafen werde . Warum treten aus den dunklen Winkeln
des Tempelsaales keine Spukgestalten hervor , warum
steigen nicht die Gottheiten der Wandgemälde aus ihren
Feldern herab , um Beschwörungstänze vor dem Altäre
auszuführen ? Ewiger Buddha , du Unergründlicher auf
deinem Throne im Kelche der Lotosblume , weshalb
sprichst du nicht Worte der Weisheit in diesem Heiligtum,
das dir zu Ehren erbaut ist?

Meine Augen schweifen von den Herligenscheinen
der Götter zu dem Pinsel und dem Papier . Ich sehe
mich um . Lobsang ist im Begriff , die Stütze seines
Kopfes zu verlieren und schläft mit offenem Munde fest
wie ein Murmeltier . Doch der Lama , mit dem er sich
vorhin unterhielt , sitzt aufrecht mit gekreuzten Beinen
da und läßt schweigend die Kugeln seines Rosenkranzes
durch die Finger gleiten . Ich beginne gedankenlos zu
pfeifen , wie um meinen Skizzen rhythmischen Schwung
zu geben . Da aber erhebt sich der Lama , tritt leise an
mich heran und bittet mich , nicht den Frieden des Hei¬
ligtums zu stören.

Das auf Buddhas Antlitz fallende Tageslicht wird
bleicher, die Abendstunde nähert sich mit großen
Schritten.

„Guten Morgen , Lobfang !
" rufe ich so laut , daß

der eben noch so regungslos wie Buddha selbst dasitzende
Lama zusammenzucktund seinen Rosenkranz fallen läßt ..
Lohsang gähnt und reibt sich die Augen: Wir gehen rü¬
den Regen hinaus.

„Wer ruht hier ? " frage ich den Lamp , als wir a«
einigen großen Tschorten vorübergehen.

„Mönche hohen Ranges , die hier in Mangnang ge¬
storben und verbrannt worden sind.

"
Er erzählt mir , die Asche werde , nachdem der Schei¬

terhaufen das Werk der Vernichtung ausgeführt habe,
mit feuchtem Ton vermengt und man knete aus der Mi¬
schung kleine Figuren , „Tsatsa " genannt , welche die Ge¬
stalt eines Zylinders und eines Kegels in einem Stücke
hätten . Auf rede „Tsatsa " werde , wenn sie noch feucht
sei , ein Stempel mit irgend einer heiligen - SWe oder
Sentenz gedrückt. Die Asche des Toten reiche zu -ein
paar tausend solcher „Tsatsa "

. die in eine Höhlung des
sonst massiven Fundaments des Tschorten gelegt würden.
Dieses Tschorten ist also zugleich das Grab des Toten
und sein Denkmal.

Die Dunkelheit überfällt Mangnang : bald ziehen
die Schatten der Nacht ihren Schleier auch über Buddhas
Antlitz . Einige kleine arme Kinder , nur zur Hälfte mit
Lumpen bekleidet, begleiten mich nach dem- Lager hin¬
unter , um ein Stück Brot und einen Pfennig zu erhal¬
ten . lind dann öffnet die Nacht ihre Arme , um Ere¬
miten und Pilger zu umfangen , und wir ziehen auf
einige Stunden in das Märchenland des Berg esse ns und
der Träume.

HarrdeLsteU.
Leer. 4 . Dez . Der Verkehr auf dem heutigen Markt

I war befriedigend . der Handel gut . Hochtragende Kühe

1 . Sorte waren sehr gefragt und bedangen bis
hochtragende Rinder 1 . Sorte bis 550 E . allstes WM?
vieh mäßig, frifchmilche Tiere , sehr gefragt , bis 65Y r?
Fettvieh bis 45 -N pro 100 Pfund , Kälber , bessere Qua¬
lität nicht vorhanden . Schafe bis 48 E , Schweine
Alterswoche bis 3 E , Läufer bis 65 -4t.

Bremer wöchentlicher Marktbericht über Südruss.
Futtergerjte und ausländisches Getreide.

Bremen. 4 . Dezember
Der Markt ist nervös geblieben . Für Futtergerst

war die Tendenz zu Beginn der Berichts -Periode flau
später fest , dann wieder abflauend und schließlich stettz
Aufregendes hat sich in der Politik nicht ereignet . Ent
gegengefetzteund schnell wechselnde Meinungen , die llni
fang und- Dringlichkeit von Angebot und Nachfrageb
stimmen , sind die nach oben und unten treibende
Kräfte . Wider Erwarten kleine russische Wochenabh
düngen von nur 33 000 Tons Gerste haben die Vorm
käufer erschreckt und zu eiligen Deckungskäufen verau
laßt . Es ist indessen fraglich, ob die dadurch herbei
geführte Besserung von Bestand sein wird -. Rußlau
offeriert zwar wenig , doch ist auch der Konfumbegch
klein . Nachdem die Feldbestellung beendet ist und di
Landleute zum Dreschen Zeit gefunden haben , nimm
die Verwendung von verregnetem Inlands -Korn z
Futterzw -ecken immer größere Dimensionen an .- §
kommt hinzu , daß der Saatenstand überall in der W
ein günstiger ist und im allgemeinen von größeren Er
Werbungen zurückh -alt , während viel Getreide , das vo
den Händlern im Hinblick aus die schwierige politiff
Lage zurllckgehalten wurde , fetzt an den- Markt gebraih
wird . I -m übrigen ist es von Einfluß auf das Gerste
geschifft , daß nach längeren Jahren - zum erstenmal wiede
amerikanische Futtergerste der süd-russischen Konkune
macht. Ob sich diese Gerste, die zu einige Mark pe
Tonnne billigeren Preisen angeboten wird als sii-
russische , wieder ernführsn wird , bleibt abzuwmte
Wegen Ungleichmäßigkeit des Ausfalls und wegen sh
ken Ernw -urfs von widriger Beschaffenheit war dir,)
Gerste in früheren Jahren bei Mensch und Tier sehr»
beliebt . — Mais hat sich nach dem starken Rückgänge de
Vorwochen im Preise erholen können . Offenbar sind
die Ablader in Anbetracht der hohen Seefrachten bei nie¬
drigeren Preisen keine Rechnung mehr und machen liebes
keine Geschäfte, als daß sie sich dazu entschließen . ilne
Forderungen weiter zu ermäßigen . — Das HafergeW
ist nach wie vor still. Nur guter deutscher Hafer hat >i-
i-m Preise behauptet : sonst liegen die Preise zugunstes
der Käufer . — Weizen ruhig . Die Mühlen kaufen mH
das NotwendicKe in der Erwartung , daß sW ihnen dui(
eine große Ernte am- Laplata demnächst noch günstig
Einkaufsgelegenherten bieten werden . — Russischer RH
gen vernachlässigt . Das Angebot von guten Qualitiitm
«Ls deutscher Ernte ist noch immer groß genug, um di
Bedarf decken zu können.

Heute abend stellen sich die Waggon -Preise für S
runde füdrussische Futtergerste wie folgt:

greifbare Ware 136,50
p . 2 . Hälfte Dez. -Lieferung 136,50 Oi
p . Januar -Lieferung , 139,— -Ä
p . Febr .-Mai -Lieferung verbdl . 138,50 -4l

ab Untecweserhafen
per 1000 Kgo . unverzollt , zwei Monat Akzept, Säcke
Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich .
1000 Kgr . für leihweise Sackbeigabe um 1 -4t und M

-. Lieferung ab Bremen FreiDezirk (anstatt ab Anter«
hasen) um etwa 1 -4t . Der Zoll beträM 13 -4t per 10
Kilogramm^

Dinslaken . 3 . Dez. . Zum heutigen Zuchtvieh
waren insgesamt 1046 Stück Rindvieh aufgstriebel' ..
Die Preise stellten sich wie folgt : Kühe 1 . Sorte >

bis 700 -M . einzelne höher , 2 . Sorte 510 bis -M
3 . Sorte Z30 bis 48N -K , tränende Ränder 270 brs^
Stiere 180 bis 375 -4t-: . Geschäft mittelmäßig . MaE
räumt . — Der nächste Zuchtviehmarkt findet am Id
der Schweinemarkt am 17 . Dezember statt.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine - und Ferkekm-arkt am Mittwoch . 4 . DeM

Auftrieb 23Z4 Schweine . 1534 Ferkel . Verlaus
Marktes : Langsames Geschäft : Preise

.
gchrW-

wurden gezahlt im EngroshMdel für LäuferioM-
7 bis 8 Monat alt . Stück 53 bis 66 -4t . 5 bis 6 t
alt . Stück 38 bis 62 -4t . Pötte , 3 bis 4 Monat all.
25 bis 37 -M, Ferkel . 9 bis 13 Wochen alt . Stück v

24 -4t . 6 bis 8 Wochen alt . Stück 14 bis 18 -A- ,
Die Direktion des MageroieW

Irrgeudheim in Jever.
ML" Sonnabend kein Vortrag.

Sonntag den 8. Dezember nachmittags 5 .30

Ans den« Orient.
1. Konftantinopcl und Athen.
2 . Kairo und die Pyramiden.
3. Aus dem heiligen Lande.

(Programm in nächster Nummer .)
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Amtliche Anzeige«.
Stadtmagistrat.

Jever , 3 . Dez . 1912
Nachdem R Möhlmann Hie¬

selbst beantragt hat , in seinem
Ecke der Ostsrstraße und Kost-
verloren belesenen Hause eine
Schlachterei einzurichten , liegt
der Antrag nebst Zeichnung
und Beschreibung in der Re¬
gistratur des Rathauses auf
II Tage nach Ablauf des Tages
dieser Bekanntmachung öffent
lich aus , mit der Aufforderung,
etwaige Einwendungen gegen
diese neue Anlage binnen obiger
Frist anzubringen.

vr . Büsing.

Gemeindesachcn
Vom Gemeinderat ist zum

Straßenbau Addernhausen - Cle-
vernser Grenze eine Vorbe¬
lastung der Interessenten pro
Hektar 80 Mk und lfd Meter
30 Pfg . der an der projektierten
Straße liegenden Grundstücks
in Aussicht genommen . Der
Beschluß nebst Anlagen liegt
vom 29 . d . M . an auf 14 Tage
in A . Edens Wirtshaus Grüner
Wald in Addernhausen öffent¬
lich zur Einsicht aus . Die Inter¬
essenten und Gemeindebürger
werden ausgesordert , innerhalb
genannter Zeit ihre Ansichten
über dis Vorbelastung dem
Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich zu erklären.

Schortens , 25 . Nov . 1912
G Gerdss , G --B.

Be» We Lsm » .
Für Herrn Oberamtsrichter

Fr . Ricklefs in Brake werde ich
die zu Coldewey belegenen

1 MMMtitli:
Parz . 45, groß 2,0488 Hektar,

„ 46 , „ 2 .0039 „
„ 47 , „ 1,0189 „
„ 48 , „ 1 . 1284 „
„ 50, „ 2,2605 „

zum Antritt aus Mai n . I . aus
6 Jahre stückweise oder im
ganzen öffentlich verpachten.

Termin findet

Donnerstag den 12. s. M.
nachm. 4 W

in Namkens Gastwirtschaft Za
Rüstersiel statt

Rüstringen , 1912 Dez 3.
H . Gerdes,

amrl Auktionator.

Sonntag den 8 Dezember
d . I nachmittagsWon 2 bis 4
Uhr werden in A . Edens Wirts¬
haus Grüner Wald in Addern¬
hausen die Erklärungen der
Interessenten über die Vorbe¬
lastung entgegen genommen

Schortens , 25 . Nov . 1912
G . Gerdes.

8WMSW.
Hebung der Kirchenumlage

sowie der Gefälle an die Kirche,
1 . und 2 Pfarre . Dienstag den
10. Dezember 1912.

Kirchenumlage:
10 °/o nach der .Grund - und Ge¬

bäudesteuer,
l5«/g nach der Einkommensteuer,

für Dienstboten
15 «/g nach der Einkommensteuer.

G Hellmerichs.

Auswärtige ülhörde.
Verkauf

von Strauchwerk.
Auf dem Gelände des fiska¬

lischen Wasserwerks Feldhausen
lagert eine Menge gefällter
Strauchwerk , die freihändig ver¬
kauft werden soll.

Kaufliebhaber wollen sich
an den Wafferwerksinspektor
zwecks Besichtigung des Strauch¬
werks wenden und Angebote
bis 14. Dez . d . I . 12 Uhr mit¬
tags an uns einreichen

Wilhelmshaven , 2 Dez . 1912.
Marine-

Garttisonvetwaltung.

WIW zu lliWii.
Mooshütte . Ahrens.

Gin Kuhkalb
zu verkaufen.

Sengwarden . F . Hellmerichs.
Eine in diesen Tagen kalbende

Kuh und ein za . 450 Pfund
schweres Schwein zu verkaufen.

Neufunnixfiel . Ehr - Leiner.

Gesucht zum 1 . Jan . 1913

jllllgk Mlhkll
aus guter Familie zur Er¬
lernung der feinen Küche.

C . Stöltje , Parkhaus,
Wilhelmshaven.

Ein 3jähr . hochtragendes
Beest zu verkaufen.

I Becker.
Neu - Aug . - Groden.

Habe einen schweren ange¬
körten Eber preiswert zu ver¬
kaufen . E Graalfs.

Fr -Aug - Groden.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Geschäft.

Asel . E . H . Ahlfs,
Zimmermeister.

Junges Mädchen sucht zu
Anfang Januar in Jever möbl.
Wohn - und Schlafzimmer , am
liebsten bei älterer Dame Of¬
ferten mit Preis unter 76
an die Exped d . Bl . erbeten

Junges Mädchen sucht zum
baldigen Antritt Stelle in einem
Haushalt oder auch als Haus¬
hälterin . Offerten unter an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Suche zu Ostern für mein
Kolonialwarengeschäft

1 Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Jever . C F . Andres Nachf.
Inh Friedr Harms.

-8

Es ist ein Glück,
daß für die unerschwinglich teure Butter
ein vollwertiger Ersaß vorhanden ist in der
Pflanzen -Butter -Margarine „ Palmona ".
Palmona ist im Geschmack und Geruch von
besterSüßrahmbutter nicht zu unterscheiden.

Probieren geht über Studieren!
W

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe der dem Gutsbesitzer
Mehno Gerdes zu Mönkhagen
gehörigen , bei Rüstersiel an der
Forüfikationsstraßezwischendöm
Sieltief und der alten Maade
belegenen

zur Größe von 1S,S72S
Hektar

ist dritter und letzter Termin
aus

Donnerstag den 12. i>. M«
abends 6 Uhr

in Anton Schröders Gastwirt¬
schaft zu Rüstersiel anberaumt.

In diesem Termine wird der
Zuschlag auf das Höchstgebot
voraussichtlich gleich erteilt und
die Versteigerung beurkundet
werden.

Rüstringen , 1912 Dez . 3.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

O
. K

Gesucht zum nächsten Mai
ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren , welches melken kann.
Bohnenburg . B . Remmers.

Zmckl -Veckiis
Rah r .d u m . Herr Land-

gebräucher Johann Frerichs
beabsichtigt seine daselbst schön
belegene

LaMkllr.
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich befin¬
denden , an der neu zu er¬
bauenden Chaussee liegenden
Wohnhausenebst5 Matten Land,
öffentlich zu verkaufen.

Ter minist angesetzt aus

Dienstag den
'

IO . Dezbr. ISIS
mWiags ö W

in Ibens Gastwirtschaft in
Rahrdum , wozu Liebhaber ein¬
lade.

Sande . Joh . Gädeken,
Akt.

Wohnung bis Mai gesucht,
wenn mögl mit Garten . Preis
250 bis 280 Mk

Offerten an die Exped . d . Bl-
unter E . V.

6jährige beste Znchtstute
Berberitze , fromm imMeschirr,
hervorrag . Abst . belegt vom
Erbprinz , zu verkaufen.

K . Bulling.
Hannöver bei Berne.
Mein Stier bester Abstam

mung deckt für 5 Mark sW ^
Hermann Janßen.

Hohenkirchen.

Klee- mii Wikjecheil,?
Stroh,

Häcksel im- Torsßrm
liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station
Jever . Anton Ocken.

Televkon " 07
Im Berlage von B . Bessin,

Berne , ist wiederum erschienen:
8 8 .

Landwirtsch . Notizkalcndcr
für bas Jahr 1913.

Praktisches , unentbehrl Taschen¬
buch für jed Landwirt , paffend.
Weihnachtsgeschenk JnLed . geb
2,09 olL , in Calico 1,50 Zu
beziehen durch alle Buch - und
Papierhandlungen , sowie direkt
vom Verleger.

GcWstshoiis

küslsnsnvl.

Neu eingeiroffen:

Hnrkil -Anßgk
von 12 bis 45 Mark,

Koobkil-Kmiigc
von 4 bis 15 Mark,

Ulster.
Uoletots,

Lodeil -IoM«,
KoÄkv -Pelernie»,
Gmmi -Mmtel,

GuMMl-PktklMkll,
fertige Hosen

in jeder Größe,

htm Ukbkrhüftn,
cimtliie Westen, >

Hemden, >
Kittel, Inmper,

'
Montenrjncken,

Oetzenge
sowie wollene u . baum¬

wollene Unterzeugs
in großer Auswahl.

Anfsi ' iHgung
sämtlicher

KMwSeM.
als : Flechten Unterlagen , Pup«
pen -Perücken , Locksn- Chignongs

usw.
L . Harms , Friseur,

Heidmühle i . O.

^ empfiehlt
Jacob Feilman «.

Verbrrnd der Züchter
des Glderrbrirger elegante«

schwere « Kntschpferdes.
Als paffendes Weihnachts¬

geschenk für Pserdezüchter emp¬
fehlen wir die bis jetzt erschiene¬
nen in Kalliko gebundenen 10
Bände des Oldenburger Stut»
buchs zum Preise von 10 Mk.
Besitzer von einem Teil des
Werkes können die nachfolgen¬
den Bände für I Mark pro
Band beziehen.
Rodenkirchen , 27 . Nov . 1912.

V «v Vsvft « « - .
Ed . Lübben.



WkMkiskn »sw ..
Ln V« 8 vI » « nLvn,

°K : Nkcklilings-. Ljotzkits -, Mchnchlsgkschmken, Drrrms-. Sports -,
bietet mein Lager in

Uhren , Gold-, SUberrvaren, schwer nerstllrerten , echt Oeistinger Tafelbestecken,
Knrus-, Kunst- und Oedranchsgegenständen sowie Attmesftng- und ff. Uickelware«,

optischen Artiketn, als Karometer, Ferngläser , Krillen re.
stets das Allerneueste bei echt großstädtischer Auswahl und konkurrenzlos billiger Preisnotierung.

Als besondere , nie gebotene Gelegenheit zu außergewöhnlich billigem Einkauf von passenden Weihnachtsgeschenken
empfehle einengroßen Posten Broschen (zirka 2V0 Stück) , echt Gold und Silber , darunter sehr seine Sachen

(säst zum Metallwert ) .
Ein großer Posten Damen - und Herrenketten in echt Gold , Goldscharttier, Donblee und Silber.

Ein großer Posten Colliers n . Halsketten mit Anhängern . Ein großer Posten goldener Ringe mit echten Steinen.
Ein großer Posten Armbänder sowie ein größerer Posten Taschenuhren in Gold und Silber

sür Damen und Herren.
8 . Hbi ' aksms »s

Grchn WchNWiMMf
von verfallenen Pfandfachen.

Zirka 200 Hsvvan « und Damen Utzve « in Gold
und Silber , sowie Vvsfehen , rttzvLetter », Rima «, rNnsik-
Inftvnmeirt «, wie : Geigen . Zieh - und Mundharmonikas
Flöten und Zithern , kommen jetzt zum Verkauf.

Ich habe die Gelegenheit , einen großen Posten moderner

Ulster und Ueberzieher
in jeder Qualität zu kaufen . Um zu räumen , gebe dieselben
zu jedem annehmbaren Preise ab . Ebenfalls habe einen
großen Posten

Herren - n . Jünglings -Anzüge,
ein - und zweireihig , abzugeben . Ich empfehle meiner werten
Kundschaft noch mein großes Lager in

Mllll -, MM - Md
" ' "

,
vom einfachsten bis zum feinsten vorrätig . Ich bin überzeugt,
daß jeder das Gesuchte bei mir finden wird . Wenn meine
Schaufenster auch nicht so groß sind , desto größer ist mein Lager.

— Der weiteste Weg macht sich lohnend . —
Bitte achten Sie auf die Firma:

8 . KOstrinzxvi » II,
T- nudeichftr . 4 tLNnuiiwi Lchilßr.j.

E " Beim Einkauf von über 20 Mark vergüte die
halbe Fahrt»

» »» »
empfehle alle Gewürze,
heil u . gemahlen,

Pfeffer , Nelken , Kanehl,
Kardamom , Pottasche , Rosen¬
wasser , Man deln , Sukka de.

WM . ! » Mul. I Llhuljmrc»
empfiehlt in unerreichter Aus-

We UbersMer » Wen das Paar Wahl in nur bester Ware zu
10 u 20 Pfg . Emil Jausten, allerdrlltgsten Bcellen .

Fs . Mlisierte Heringe , Rollmöpse Stück ^ , Th . ^ rerichs.
10 Pfg . Emil Jantzen . ! ^ - lachrsir 2 ii.

KAMM
pro Pfd . von 68 Psg . an.

«Sk Kl l . MM WM
pro Psd . 38 Pfg.

E . Willms.

Goldkrone,
bestes Weizenmehl,

19 Pfd . für3Mk, 10Pfd 1 .65Mk

Goldstaubmehl
pro Pfd . 20 Pfg . , 5 Psd . 66 Pfg.

E . Willms.

Nachtlichte
in mehreren Sorten vorrätig.

J .H .Casiens,L.
Caffeinftkikr Kaff»

in Weihnachtspackung.
E . Willms.

Fs. selte Splitten
Kiste, 4 Pfd . , 1,35 Mk . frisch
eingetroffen.

C F . Andrse Nachf.

AoshL L- rsL- LM KLs:

in der

Kreuz -Drogerie
bekommt man frisches, wirk¬

sames

Insektenpulver.
Vretzv «ririgr »ns »r » « 1<»»v
für 5 Stück Hornvieh Mk . 1,60

Ff . Sauerkraut
3 Pfd . 20 Psg empfiehlt

C . F . Andröe Nachf.

Molkereibutter
1 Pfd 1 . 40 Mk . 5 Pfd . 6,75 Mk .,

ff . ZevtrisiW -Biltter,
srische Eier

billigst bei I . Mverichs.

Pferde-

Koster,
Handtaschen,
Brieftaschen,
Portemonnaies,
Hosenträger,
Rucksäcke,

Schulranzen sür Knaben und Mädchen
in srrtsv empfiehlt

k> » Vsrtmsnn^
Sattler. ^

Asnsv , Schlachtstraße.

Zäune,
Sättel,
Decken,
Gurten,
Peitschen,
Leinen,

Wk* k'ssi -T'sv . "Mi
Wie alljährlich , so werde ich auch in diesem Jahre

wieder von heute bis meine anerkannt
hochfeinen

Tees ostsr. Mischung
in eleganten Dosen in V» , Vr , V8 Pfd - Packung liefern.

Dosen gratis ohne Preisauffchlag.

L . MMms,
Ki v8 . Teehandlung . eir «IvlnZI.

K
MWW MWSÜSM5.

Gicht, Ischias wird durch mein sicher wirkendes Pat amtl
gesch Mittel beseitigt.

Elmshorn i. H . 6 , Sisvlrvmsnn.
F/S//SL

Fzrss/s/v
Intevei nui' bsi
tt. Iilenklel8okii.

Hefe»
täglich frisch , auch für Wieder¬

verkäufer.
Bahnhofftr . I . C. Ahlrichs.

Mrimkiekkii
wieder vorrätig

Ed . Neents,

Warme Winterfchuhe in
Filz und Kamelhaar mit <1.
ohne Lederbefatz sowie die
allbekannten leichten Leder-
fchuhe mit Holzsohlen , prima
Gummischuhe , echte Peters¬
burger u . Harburger , empf.
in nur besten Dualitäten in
größter Auswahl billigst.

Zit » » » .
Jever , b . d . Kirche.

Unterzeuge
für D «rmsn . Hevvsn und
LLindsv empfiehlt in s « stzer
klnsmatzll und jeder Größe

. Ernst Wim.
Verkauf von Zeitschriften

Sonnabend 7 Uhr bei Willms.

Sonntag den 8 . Dezember

Ball.
wozu freund !, einladet

G . Schütt.

Herdbuchfache.
Beabsichtige die Aufnahme

weibl . Tiere in den Gemeinden
Tettens , Middoge und Hohen¬
kirchen-Norden nach dem 1 Jan.
1913 vorzunehmen . Züchter,
welche ihre Tiere noch vor Schluß
dieses Jahres eintragen lassen
wollen , werden gebeten , die*
selben gegen den 10 . Dezbr . bei
dem Unterzeichneten anzu¬
melden
Fr .-Aug - Groden . E Graalfs

HMN - und
Middoge.

Nächster Klubabend Dienstag
den 10. Dezember abends
6l/z Uhr . Der Vorstands

fSmtN ^ e
Artikel

zur
Haar-
Haut-
Zahn-
Mund - und
Nagel-

iN der Miioer !« non
Markt 3 ö . AäU ^ Kll . llÄt

Für die Weihnachtsbe
scherung der Kinder der

'
Bewahrschule bittet wie
derum so herzlich wie drin¬
gend um Gaben an Geld-
Kleidungsstücken usw.
mens des Vorstandes

Pastorin GrambeM ^̂
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